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Zeitpl
an 

Themen und 
Inhalte 

Konkretisierung 
der Inhalte 

Kompetenzbereiche bzw. 
Standards Methoden 

BC 
Medien- und 
Sprachbildung 

Leist-
ungsbe-
wertung/ 
Evalu-
ation 

fächerver-
bindende 
/fachübergrei-
fende 
Absprachen und 
Themen 

 
 
 
 
 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
1. Halb-
jahr 

C 3.1 Leben in 
Risikoräumen 
 
 
● Naturgefahren 

und -risiken: 
● Räumliche 

Verteilung, 
Ursachen, 
Folgen, 

● Vorhersage und 
Schutzmaß-
nahmen 

● Nutzung von 
Risikoräumen 
und deren 
Folgen 

Allgemeine 
Schwerpunkte: 
 
● Erdbeben, Tsunami 
● Vulkanismus 
● Hurrikan/Taifun, 

Tornado 
● Sturmflut, Hochwasser 
● Lawine, Mure 
● Hitzewelle, Dürre 
● Touristische Nutzung 
● Leben und 

Wirtschaften in 
Trockengebieten / in 
hochwassergefährdete
n Flussniederungen / 
an Vulkanen 

 
Mögliche Reihe: 
● Begriffe: 

Naturkatastrophen, 
Risikoräume, 
Verortung 

● Schalenbau der Erde, 
Theorie der 
Kontinentalverschiebu
ng 

● Konvektionsströme 
und Platten 

● Entstehung von 
Erdbeben, Tsunami 
und Vulkanismus  und 
Folgen für Natur und 
Mensch 

Schwerpunkt: C 2.4 
(Kommunizieren) 
Geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich 
darstellen 
Niveau D/E/F 
 
Informierende Texte (z.B. Bericht, 
Protokoll) zu geographischen 
Sachverhalten unter Nutzung von 
geeigneten Textmustern und -
bausteinen in ihren 
Zusammenhängen geordnet 
schreiben 
 
Geographisch relevante alltags- 
und fachsprachliche 
Formulierungen unterscheiden 
 
Fachsprache sachgerecht in 
mündlichen und schriftlichen 
Darbietungen anwenden 
 
C 2.2 (Systeme erschließen)  
Teilprozesse erklären 
Niveau E 
 
Mehrstufige Ursache-Folge-
Beziehungen und Kreisläufe 
beschreiben 
 
für eine Raumanalyse Materialien 
kontextorientiert auswerten  
 
C 2.3 (Methoden anwenden)  

Bildaus-
wertung       
          
Experten-
puzzle 
 
Erstellen 
einer Grafik  
 
Bericht 
verfassen 
 
Kausalketten 
erstellen 

B1.3.2 
 
aus Texten gezielt 
Informationen 
ermitteln (z.B. Fakten, 
Ereignisse, Themen) 
 
garphische 
Darstellungen 
beschreiben und 
erläutern 
 
den wesentlichen Inhalt 
von Texten 
zusammenfassen 
 
B1.3.3 
 
Wichtige 
Informationen aus 
Texten auf der 
Grundlage eigener 
Notizen nennen 
 
mit Hilfe von Notizen 
und vorgegebenen 
Redemitteln 
adressatenbezogen 
vortragen 
 
B1.3.4 
 
Informierende Texte 
(z.B. Bericht, 
Beschreibung) unter 

u.a. 
mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 

möglich: 
 
Physik: 
Konvektionsströme? 
Kraft als Wechsel-
wirkung zweier Körper 
(plastisch und 
elastische Verformung 
sowie Änderungen von 
Richtung und Bewe-
gungen) 
 
 



● Maßnahmen zur 
Anpassung und Schutz 

 
mögliche Räume/Themen: 
 
Japan – Plattentektonik / 
Kontinentaldrift, 
Erdbeben, Seebeben, 
Tsunami, Vulkanismus 
 
Island, Hawaii – Leben 
am Vulkan 
 
Kalifornien - Erdbeben 
 
Südostasien- 
Atmosphärische  
Bedrohungen - Taifun, 
Monsun - Genese und 
Verlauf eines tropischen 
Wirbelsturms 
 
Nordamerika - Hurrikan, 
Tornado 
 
Südostasien - 
Raumnutzung / 
Naturgefahren, Küsten-
Tourismus, 
Problemregionen, 
landwirtschaftliche 
Nutzung 
 
Alpen – touristische 
Nutzung 
 
USA, Sahelzone – 
Hitzewelle, Dürre 
 
Nordsee, Elbe – 
Sturmflut, Hochwasser 

Informationen präsentieren 
Niveau E 
 
Zusammenhänge mithilfe von 
Kausalketten veranschaulichen 
 
C 2.1 (sich orientieren)  
Geographische Objekte und 
Sachverhalte in räumliche 
Orientierungsraster und 
Ordnungssysteme einordnen 
Niveau E 
 
Geographische Objekte und Orte in 
ein räumliches Ordnungssystem 
einordnen 
 
                 ~ ~ ~ 
mögliche Konkretisierung der 
Standards:  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
Sich orientieren (C 2.1)    
…. ausgewählte Erdbeben, Vulkane 
und Tsunamis in einer Weltkarte 
verorten und die Lage tektonischer 
Phänomene mit Bezug auf die 
Theorie der Plattentektonik 
geographisch einordnen. 
 
Systeme erschließen (C 2.2) 
…. Schalenaufbau der Erde 
skizzieren und beschreiben. 
…. mit Hilfe der Theorie der 
Plattentektonik mehrstufige 
Ursache-Folge-Beziehungen und 
Kreisläufe von tektonischen 
Prozessen und Phänomen 
beschreiben. 
 
Methoden anwenden (C 2.3) 
……..Informationen aus Texten, 
Bildern und Profilen zu Erdbeben, 
Vulkanen und Tsunami gewinnen 
……..Placemat gestalten 

Nutzung von 
geeigneten 
Textmustern und -
bausteinen sowie 
Wortlisten schreiben 
 
B1.3.6 
 
Fachsprache in 
mündlichen und 
schriftlichen 
Darbietungen nutzen 
 
B2.3.1 
 
Informationen unter 
Angabe der Quellen 
auswählen 



 
Urteilen (C 2.5) 
……aktuelle Informationen aus 
Medien kriteriengestützt bewerten 
und Wirksamkeit der 
Schutzmaßnahmen beurteilen 
 

 
 
 
 
 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
2. Halb-
jahr 

C 3.4 Armut und 
Reichtum 
 
 

• Leben in der 
Einen Welt 

• Entwicklungs-
unterschiede 

  
 

Allgemeine 
Schwerpunkte: 
 
• Hunger und Überfluss 
• Ursachen/Folgen von 

Armut  
• Wege aus der Armut 
• fairer Handel 
• Entwicklungsindikato

ren 
 
mögliche Räume und 
Themen: 

verschiedene Länder & 
Kontinente im Vergleich 
und in Beziehung zu 
einander setzen 

Süd- und Mittelamerika, 
Afrika, 
Berlin, Deutschland, USA 
 
Globale Disparitäten, 
Ursachen und 
Auswirkungen von 
Hunger,Überfluss an 
Nahrungsmitteln 
(industrialisierte 
Landwirtschaft), 
Überflussgesellschaften: 
Reiche Länder = reiche 
Menschen?,  
Ursachen und Folgen von 
Armut, Wege aus der 
Armut, Quantitative und 
qualitative Ernährung, 
Tragfähigkeit eines 
Raumes, Klassifikationen 

Schwerpunkt: C 2.2 (Systeme 
erschließen)  
Systeme erfassen, 
Systemstrukturen analysieren, 
Teilprozesse erklären,  
Lösungsstrategien entwickeln 
Niveau E 
 
geographische Systeme 
vergleichen 
 
für eine Raumanalyse einzelne 
Materialien kontextorienteiert 
auswerten 
 
mehrstufige Ursach-Folge-
Beziehungen und Kreisläufe 
beschreiben 
 
bekannte Problemlösungsstrategien 
auf ähnliche Räume/Sachverhalte 
übertragen 
 
Schwerpunkt: C 2.3 (Methoden 
anwenden) 
Informationen verarbeiten, 
Informationen präsentieren 
Niveau E 
 
Daten vergleichen 
 
Zusammenhänge mithilfe von 
Kausalketten veranschaulichen 
 
C 2.5 (Urteilen)  
Sachverhalte, Prozesse unter 
Einbeziehung fachbasierter und 
fachübergreifender Werte und 

Web-GIS 
 
Eine 
Fishbowl- 
Diskussion 
führen 
 
Szenario 
entwickeln - 
“Welter-
nährung 
2050” 
 
Mystery – 
Wirkungsgefü
ge erstellen 
 
Arbeit mit 
Diagrammen, 
Graphiken, 
Statistiken 
 
Internetrecher
che 

B1.3.2 
 
Informationen 
verschiedener Texte zu 
einem Thema 
vergleichen 
 
Die Meinung der 
Autorin/des Autors 
zusammenfassend 
wiedergeben 
 
B1.3.3 
 
Sachverhalte und 
Abläufe beschreiben 
 
Beobachtungen 
wiedergeben 
 
B1.3.4 
 
die eigene Meinung 
unter Nutzung von 
geeigneten 
sprachlichen Mitteln 
und Wortlisten 
darlegen  
 
B2.3.1 
 
Mediale 
Informationsquellen 
auswählen und nutzen 
 
Suchstrategien zur 
Gewinnung von 
Informationen aus 
unterschiedlichen 

u.a. 
mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterricht im gesell-
schaftswissen-
schaftlichen Fächer-
verbund 
 

Geschichte: 
Armut und Reichtum 
(Längsschnitt) 
Mittelalter: Armut, 
Reichtum und 
Christentum 
Frühe Neuzeit: 
Armenpolitik 
städtischer Eliten 
zwischen Fürsorge und 
Repression 
Industriezeitalter: 
soziale Frage -  
Antworten von 
Wirtschaft, Religion 
und Politik 
 
Politische Bildung: 
Soziale Ungleichheit, 
Teilhabechancen, 
Sozialstaat, 
Sozialpolitik 
 
Ethik: 
Was bedeutet 
Gerechtigkeit? 
 
 
 
 
 



von Entwicklung, 
Entwicklungsunterschied, 
Begriffe zur sozialen 
Differenzierung, z.B. 
Analphabetenrate, 
Lebenserwartung, 
Säuglingssterblichkeit, 
Glücksatlas  
Fairphone, Faire Rosen, 
Fairtrade-Schokolade 
 

Normen bewerten (ethisches 
Werturteil),  
Informationen aus Medien 
kriteriengestützt bewerten 
Niveau E 
 
für ausgewählte Raumkonflikte 
den ethischen Rahmen 
formulieren, indem sie 
unterschiedliche Werte und 
Normen der Akteure bestimmen 
(Mediation) 
 
die Aussagekraft/Eignung von 
Medien unter Anleitung 
reflektieren 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Argumente formulieren 
Niveau E 
 
Zu einem geographischen 
Sachverhalt ihre Meinung unter 
Nutzung von Textbausteinen 
begründet formulieren 
 
C 2.1 (sich orientieren)  
Geographische Objekte und 
Sachverhalte in räumliche 
Orientierungsraster und 
Ordnungssysteme einordnen 
Niveau E 
 
Geographische Objekte und Orte in 
ein räumliches Ordnungssystem 
einordnen 
 
                 ~ ~ ~ 
mögliche Konkretisierung der 
Standards:  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
Sich orientieren  (C 2.1) 
…. verschiedene Regionen von 
Armut und Hunger der Erde 

Quellen anwenden 
 
B2.3.2 
 
mediale Werkzeuge 
altersgemäß für die 
Zusammenarbeit und 
den Austausch von 
Informationen in 
Lernprozessen nutzen 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



verorten und gliedern 
 
Systeme erschließen (C 2.2) 
….  Zusammenhänge zwischen 
Armut und Reichtum kennen und 
erläutern 
… Wege aus der Armut 
beschreiben 
 
Methoden anwenden (C 2.3) 
… thematische Karten und 
Übersichten lesen und verstehen 
… Szenario auswerten 
 
Kommunizieren (C 2.4)/ 
Urteilen (C 2.5) 
… Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Hunger und Armut bewerten 
und in Hinsicht der Nachhaltigkeit 
beurteilen 
 
……aktuelle Informationen aus 
Medien kriteriengestützt bewerten 
und Wirksamkeit der weltweiten 
Hilfsmaßnahmen für Flüchtlinge 
beurteilen (Sachurteil). 
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Zeit-
plan 

Themen und 
Inhalte 

Konkretisierung der 
Inhalte 

Kompetenzbereiche 
bzw. Standards Methoden 

BC 
Medien- und 
Sprachbil-
dung 

Leistungs-
bewertung/ 
Evaluation 

fächerverbindende 
/fachübergreifende 
Absprachen und 
Themen 

 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
1. Halb-
jahr 

 
C 3.3 Vielfalt 

der Erde 
 
● Geofaktoren 

und Geozonen 
● Nutzungspoten-

zial und 
Herausforder-
ungen an einem 
ausgewählten 
Beispiel der 
wechselfeuchten 
oder 
immerfeuchten 
Tropen 

● Nachhaltige 
Entwicklung 

 

 
Allgemeine Schwerpunkte: 
 
● Modell der Geofaktoren 
● Wechselwirkung der 

Geofaktoren (z. B. von 
Klima, Vegetation, Wasser, 
Boden) 

● Nutzungsinteressen auf 
allen Maßstabsebenen 

 
Mögliche Reihe: 
● zonale Gliederung der Erde 

(Beleuchtung, Vegetation, 
Klima) 

● Ökosystem Tropischer 
Regenwald 

● Passatkreislauf 
● Landschaftskomponenten-

modell 
● Ausgewählte 

Untersuchungsräume 
zwischen den Wendekreisen 

● Nutzungskonflikte 
● Sanfter Tourismus 
 
mögliche Räume/Themen: 
 
Afrika, Südamerika - Zonale 
Gliederung: Klima und 
Vegetationszonen, 
Savannen, 
Passatkreislauf - Aufbau und 
Nutzungsformen des tropischen 
Regenwaldes, Gefahren der 
Nutzung, 

 
Schwerpunkt: C 2.3 
(Methoden anwenden) 
Erkenntnisleitende 
Fragestellungen entwickeln, 
Informationen gewinnen,  
Informationen verarbeiten, 
Informationen präsentieren 
Niveau F 
 
aus geografischen Medien wie 
Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen 
erkenntnisleitende Fragen 
ableiten 
 
aus geographischen Medien 
wie Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen, Satelliten- und 
Luftaufnahmen, Modellen 
sowie audiovisuellen Medien 
raumspezifische Funktionen, 
Strukturen oder Prozesse 
ermitteln 
 
Informationen aus 
geografischen Materialien 
verknüpfen   
 
Mehrdimensionale 
Diagramme (z.B. 
Klimadiagramme) und 
Kreisdiagramme erstellen 
 
Zusammenhänge mithilfe von 
Wirkungsgefügen 
veranschaulichen 

 
(Klima-)Diagr
amme erstellen 
und auswerten 
 
Wirkungsgefüg
e erstellen und 
erläutern 
 
Experimente 
zum 
Passatkreislauf 
 
Satellitenbilder 
auswerten 
 
thematische 
Karten und 
Übersichten 
lesen und 
verstehen 
  
Landschaftsko
mponenten-
modell auf 
konkrete 
Beispiele 
anwenden 
 
Nachhaltigkeit
sbewertung 
vornehmen 
 
Plakatgestaltun
g 
 
 

 
B1.3.2 
 
aus Texten gezielt 
Informationen 
ermitteln 
 
den wesentlichen 
Inhalt von Texten 
zusammenfassen. 
 
graphische 
Darstellungen 
beschreiben und 
erläutern 
 
B1.3.3 

die eigene 
Meinung mit 
Argumenten 
stützen 

 
Sachverhalte und 
Abläufe 
beschreiben 

B1.3.4 

Informierende 
Texte (z.B. 
Bericht, 
Beschreibung) 
unter Nutzung 
von geeigneten 
Textmustern und 
-bausteinen sowie 

 
u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 
 

 
möglich: 
 
Ethik: 
“Wie kommt die 
Nachhaltigkeit in die 
Ethik? - die Agenda 
2030” 
 



Geofaktorenmodell und 
Anwendung 
Nachhaltige Nutzung 
Eco-Farming, Transfair 
Anbauprodukte, Cash-crops, 
Subsistenzwirtschaft, 
globalisierter Handel, 
 
 

 
Schwerpunkt: C. 2.1 (Sich 
orientieren) 
Geographische Objekte und 
Sachverhalte in räumliche 
Orientierungsraster und 
Ordnungssysteme 
einordnen, 
mit Karten umgehen 
Niveau F 
 
Geographische Objekte und 
Orte in verschiedene 
Ordungssysteme (z.B. 
Klimazonen, 
Vegetationszonen) einordnen 
 
Aus Karten höherer 
Komplexität Informationen 
ermitteln 
 
C 2.2 (Systeme erschließen):  
Systemstrukturen 
analysieren, 
Teilprozesse erklären 
Niveau F 
 
kausale Zusammenhänge in 
geografischen Systemen 
problemorientiert untersuchen 
 
mehrstufige Ursache-Folge- 
Beziehungen und Kreisläufe 
beschreiben 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich 
darstellen 
Niveau F 
 
Fachsprache sachgerecht in 
mündlichen und schriftlichen 
Darbietungen anwenden 
 
C 2.5 (Urteilen) 

 von Wortlisten 
schreiben 
 
B2.3.1  
 
Informationen 
unter Angabe der 
Quellen auswählen 
 
B2.3.4 
 
Mit Hilfestellung 
eigene 
Medienprodukte 
einzeln und in der 
Gruppe herstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Situationen/Sachverhalte/Pr
ozesse im Raum unter 
Anwendung geographischer 
Kenntnisse und Methoden 
beurteilen (Sachurteil), 
Sachverhalte/Prozesse unter 
Einbeziehung fachbasierter 
und fachübergreifender 
Werte und Normen 
bewerten (ethisches 
Werturteil) 
Niveau F 
 
Allgemeine Kriterien (z.B. 
Ausgewogenheit, Korrektheit, 
Begründetsein) zur 
Beurteilung anwenden 
 
Situationen/Sachverhalte 
sowie 
Entwicklungen/Prozesse aus 
der Pro- und 
Kontraperspektive darstellen 
 
Für ausgewählte 
Raumkonflikte den ethischen 
Rahmen formulieren, indem 
sie unterschiedliche Werte 
und Normen der Akteure 
bestimmen (Mediation) 
 

 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
2. Halb-
jahr 

C 3.2 
Migration und 
Bevölkerung 
 
 
• Demografische 

Entwicklungen 
in regionaler 
und globaler 
Dimension 

• Verstädterung 
 

Allgemeine Schwerpunkte: 
 
• Bevölkerungswachstum 
• Bevölkerungszusammen-

setzung nach Alter, 
Geschlecht 

• schrumpfende und alternde 
Bevölkerung als 
Herausforderung 

• Migration 
• Ursachen und Folgen für 

städtische und/oder 
ländliche Räume 

• Landflucht 

Schwerpunkt: C 2.4 
(Kommunizieren) 
Geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich 
darstellen, 
Argumente formulieren 
Niveau D/E/F 
 
Informierende Texte (z.B. 
Bericht, Protokoll) zu 
geographischen Sachverhalten 
unter Nutzung von geeigneten 
Textmustern und -bausteinen 
in ihren Zusammenhängen 
geordnet schreiben 

Bevölkerungs
diagramme 
auswerten 
 
Lebendiges 
Diagramm 
 
Modell des 
Demographisc
hen 
Übergangs 
 
Push-Pull-
Modell 
entwickeln 

B1.3.3 

die eigene 
Meinung mit 
Argumenten 
stützen 

zu einem 
Sachverhalt oder 
zu Texten eigene 
Überlegungen 
äußern 
 
Vermutungen 
äußern und 
begründen 

u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterricht im gesell-
schaftswissen-
schaftlichen Fächer-
verbund 
 
Politische Bildung: 
Integration und 
Teilhabe, 
Migrationsursachen, 
Biographien und 
hybride Identitäten 

 
Geschichte: 
Migration 
(Längsschnitt) - Verlust, 



• Stadt als 
Entwicklungsmotor 

 
 
mögliche Räume/Themen: 
 
Berlin/Deutschland – 
Zuwanderung zulassen oder 
nicht?  
Afrika, Europa, Megacities, 
Südamerika 
 
Migrationsbegriff, 
Bevölkerungsdiagramme, 
Demographischer Wandel, 
Bevölkerungswachstum/-
schrumpfung -  
Ursachen, Folgen, 
Einflussmöglichkeiten, 
Land-Stadt-Wanderung, 
Verstädterung und ihre 
Folgen, Soziale 
Differenzierung, Slums, 
Entwicklungspotential 

 
geographisch relevante 
alltags- und fachsprachliche 
Formulierungen 
unterscheiden 
 
Fachsprache sachgerecht in 
mündlichen und schriftlichen 
Darbietungen anwenden 
 
Zu einem geographischen 
Sachverhalt ihre Meinung 
unter Nutzung von 
Textbausteinen begründet 
formulieren 
 
C 2.2 (Systeme erschließen):  
Systemstrukturen 
analysieren, 
Teilprozesse erklären 
Niveau F 
 
kausale Zusammenhänge in 
geografischen Systemen 
problemorientiert untersuchen 
 
mehrstufige Ursache-Folge- 
Beziehungen und Kreisläufe 
beschreiben 
 
C 2.3 (Methoden anwenden) 
Erkenntnisleitende 
Fragestellungen entwickeln, 
Informationen verarbeiten, 
Informationen präsentieren 
Niveau F 
 
aus geografischen Medien wie 
Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen 
erkenntnisleitende Fragen 
ableiten 
 
Informationen aus 
geografischen Materialien 
verknüpfen   

 
Wirkungsgefü
ge erstellen 
 
(Fishbowl-)Di
skussion 
 
informierende 
Texte (z. B. 
Bericht, 
Protokoll) 
erstellen 
 
globale 
Ballungs- und 
Verdichtungsr
äume, urbane 
Gebiete und 
Entleerungsrä
ume ein- und 
Global Citys 
verorten 

 
Sachverhalte und 
Abläufe 
beschreiben 

B1.3.4 

die eigene 
Meinung unter 
Nutzung von 
geeigneten 
sprachlichen 
Mitteln und 
Wortlisten 
darlegen. 

B1.3.5 

Gesprächsregeln 
vereinbaren und 
beachten 

B1.3.6  
 
Alltagssprachliche 
und 
bildungssprachlich
e Formulierungen 
situationsgemäß 
anwenden 
 
Wörter und 
Formulierungen in 
verschiedenen 
Sprachen nutzen 
(Herkunftssprache
n, gelernte 
Fremdsprachen, 
Regionalsprachen) 
 
B2.3.1  
 
Informationen 
unter Angabe der 
Quellen auswählen 
 
B.2.3.6 
 

 
 
 

Herausforderung, 
Katastrophe?: 
Ostsiedlung und 
Binnenkolonisation, 
frühneuzeitliche 
(Zwangs-)Migration 
(z. B. Hugenotten, 
Böhmen, Türken, 
Afrikaner) nach Berlin 
Brandenburg, 
Migration im 19. 
Jahrhundert nach 
Amerika, Verschleppung 
der afrikanischen und 
Vertreibung der 
indigenen Bevölkerung 
  
Ethik: 
Willkommenskultur – 
was heißt das? 



 
Zusammenhänge mithilfe von 
Wirkungsgefügen 
veranschaulichen 
 
C 2.5 (Urteilen) 
Situationen/Sachverhalte/Pr
ozesse im Raum unter 
Anwendung geographischer 
Kenntnisse und Methoden 
beurteilen (Sachurteil), 
Informationen aus Medien 
kriteriengestützt bewerten 
Niveau F 
 
Situationen/Sachverhalte 
sowie 
Entwicklungen/Prozesse aus 
der Pro- und 
Kontraperspektive darstellen 
 
Die Aussagekraft/Eignung 
von Medien unter Anleitung 
reflektieren 
 
C. 2.1 (Sich orientieren) 
Sich in Realräumen 
orientieren 
Niveau E/F 
 
ihren Standort mittels einer 
Karte höherer 
Informationsdichte (z.B. 
Stadtplan, Liniennetz) und 
anderer Orientierungshilfen 
bestimmen 

an aktuellen 
regionalen 
Beispielen den 
Einfluss von 
Medien auf die 
öffentliche 
Meinungsbildung 
beschreiben  
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Zeit-
plan 

Themen und 
Inhalte 

Konkretisierung der 
Inhalte 

Kompetenzbereiche 
bzw. Standards Methoden 

BC 
Medien- und 
Sprachbil-
dung 

Leistungs-
bewertung/ 
Evaluation 

fächerverbindende 
/fachübergreifende 
Absprachen und 
Themen 

 
 
 
 
 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
1. Halb-
jahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C 3.5 Umgang mit 
Ressourcen 
 
Ɣ Ressourcen: 

Verf�gbarkeit, 
Entstehung, 
nachhaltige 
Nutzung 

Ɣ Ressourcen-
konflikte 

Ɣ Ressourcen-
schonung 

 

Neben 
energetischen 
Ressourcen ist eine 
weitere Ressource 
obligatorisch. 

 

 

 

 

 

 
Allgemeine Schwerpunkte: 
 
Ɣ Boden: konventionelle 

Landwirtschaft und 
|kologischer Landbau 

Ɣ Energierohstoffe (fossile und 
erneuerbare) 

Ɣ seltene Erden 
Ɣ biotische Rohstoffe (z. B. 

Holz, Fisch) 
 
mögliche Räume/Themen: 
 
Naher Osten - Konflikte um 
Ressourcen, z.B. Wasser, Be- und 
Entwässerung, der Jordan als 
ÄLebensader“, fossiles 
Grundwasser; Öl 
 
Russland 
 
Arktis/ Antarktis – Bodenschätze, 
Gebietsansprüche, Ökumene, 
Anökumene, untermeerische 
Förderung (Mangan, Erdöl) 
 
Deutschland – erneuerbare 
Energien, 
Flächennutzungskonflikte, 
Naturschutzgebiete, 
Verkehrswegebau, Raumordnung, 
Natur- und Kulturlandschaft 

Kap Verden - Sand 

USA - Fracking 
 

 
Schwerpunkt: C 2.5 
(Urteilen) Situationen/ 
Sachverhalte/ Prozesse im 
Raum unter Anwendung 
geografischer Kenntnisse 
und Methoden beurteilen 
(Sachurteil), 
Sachverhalte/Prozesse 
unter Einbeziehung 
fachbasierter und 
fach�bergreifender Werte 
und Normen bewerten 
(ethisches Werturteil) 
Niveau G 
 
fachbezogene Kriterien 
(z.B. |kologische, 
|konomische, soziale 
Adlquanz, Gegenwarts- 
und Zukunftsbedeutung, 
Perspektivitlt) zur 
Beurteilung anwenden 
 
Sachverhalte und Prozesse 
im Hinblick auf Normen 
und Werte (z.B. 
Menschenrechte, 
Naturschutz, 
Nachhaltigkeit) reflektieren 
(Moderation) 
 
C 2.1 (Sich orientieren) 
Mit Karten umgehen 
Niveau G    
 
aus Karten 
unterschiedlicher 

 
Dreierdebatte ± 
Wer gewinnt 
mit 
Argumenten? 
(Kohle ± 
Energieträger 
der Zukunft?) 
 
Planspiel/ 
Projekt: 
Ökologischer 
Rucksack eines 
Mobiltelefons 
 
Plakate 
erstellen und 
Gallerywalk 
 
Talkshow zu 
fossilen und 
erneuerbaren 
Energieträgern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
B1.3.3 
 
Informationen aus 
Texten 
kommentierend 
zusammenfassen 
 
Sachverhalte und 
Abllufe 
veranschaulichen, 
erkllren und 
interpretieren 

zu einem 
Sachverhalt oder 
zu Texten 
Stellung nehmen 

Hypothesen 
formulieren und 
begr�nden 

B 1.3.4 

Texte in 
Abschnitte 
gliedern und 
dabei 
strukturierende 
Textbausteine 
verwenden 

 B 1.3.6 

Fachbegriffe und 
fachliche 
Wendungen 
nutzen 

 
u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
möglich: 
 
Chemie: 
Wasserprojekt 
 
Bezüge zum Themenfeld 
ÄKRQflikWe XQd 
KRQflikWl|VXQgeQ³ (gesel
lschaftswissenschaftliche
r Fächerverbund): 
 
Ge/PB: 
Fallanalysen Kriege, 
Konflikte, Terrorismus, 
Entwicklungspolitik und 
Friedenssicherung 
(z.B. Viele Pllne ± noch 
± keine L|sung? Nahost-
Konflikt) 
 
Ethik: 
Mensch und Fortschritt - 
Welche Rolle spielt 
wirtschaftliche Entw. 
beim Fortschritt? 
Mensch und Moral - 
Welchen Einfluss hat die 
Gesellschaft auf die 
moralische Entwicklung 
ihrer Mitglieder? 
Toleranz und Konflikt 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Maßstabsdimensionen 
Informationen ermitteln 
 
C 2.2 (Systeme 
erschließen):  
Systemstrukturen 
analysieren, 
Niveau G 
 
kausale Zusammenhlnge in 
geografischen Systemen 
problemorientiert 
untersuchen 
 
C 2.3 (Methoden 
anwenden) 
Erkenntnisleitende 
Fragestellungen 
entwickeln, 
Informationen 
verarbeiten, 
Informationen 
präsentieren 
Niveau G 
 
aus geografischen Medien 
wie Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen 
erkenntnisleitende Fragen 
ableiten 
 
Informationen aus 
geografischen Materialien 
verkn�pfen   
 
Zusammenhlnge mithilfe 
von Wirkungsgef�gen 
veranschaulichen 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Geographische 
Sachverhalte mündlich 
und schriftlich darstellen, 
Argumente formulieren 
Niveau G/H 
 
geographische Sachverhalte 

B2.3.5 

Die Vielfalt des 
aktuellen 
Medienangebots 
analysieren 

B2.3.6 

Die 
Möglichkeiten 
und Methoden 
medialer 
Manipulation 
exemplarisch 
analysieren 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



anhand verschiedener 
Darstellungen (Text, 
Graphik, Diagramm) 
zielgerichtet zur 
Fragestellung, sachlogisch 
geordnet und unter der 
Verwendung von 
Fachsprache beschreiben 
 
zu einem geographischen 
Sachverhalt eine begründete 
Stellungnahme formulieren 
 

ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
2. Halb-
jahr 

C 3.6. 
Klimawandel und 
Klimaschutz als 
Beispiel f�r 
internationale 
Konflikte und 
Konfliktl|sungen 

 
x Ursachen und 

regionale/globale 
Folgen des 
Klimawandels 

x Nachhaltige 
Maßnahmen des 
Klimaschutzes 

x Interessenkonflikt
e beim 
Klimaschutz 

 

Allgemeine Schwerpunkte: 
 
x Wetter und Klima 
x Aufbau und 

Zusammensetzung der 
Atmosphlre 

x Treibhauseffekt 
x Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit, Anpassung an 
den Klimawandel 

x Darstellung des 
Klimawandels in den Medien 
(z. B. Wettererscheinung/ 
Eisblren als Symbole des 
Klimawandels) 

 
mögliche Räume/Themen: 
 
Die Welt - Wetter und Klima, 
Klimaelemente, Klimafaktoren, 
Entstehung von Winden, 
Klima und Vegetationszonen, 
Ozon, natürlicher und 
anthropogener Treibhauseffekt, 
El Nino 
Arktis, Meeresströmungen, 
Zunahme an Wetterextremen 
 
Gefährdete Räume 
 
Alpen - Gefahr von Lawinen, 
Muren, Aufforstung, 

Schwerpunkt: C 2.2 
(Systeme erschließen)  
Systemstrukturen 
analysieren, 
Teilprozesse erklären, 
Lösungsstrategien 
entwickeln  
Niveau G/H 
 
kausale Zusammenhlnge in 
geografischen Systemen 
problemorientiert 
untersuchen 
 
mehrstufige Ursache-Folge-
Beziehungen und 
Kreisllufe beschreiben  
 
systemgeflhrdende 
Einflussfaktoren ableiten 
 
eigene 
Probleml|sungsansltze 
entwickeln 
 
C 2.3 (Methoden 
anwenden) 
Erkenntnisleitende 
Fragestellungen 
entwickeln, 
Informationen gewinnen 
Niveau G/H 
 

³GUad-
Wanderung um 
die Erde im 
JahU 2050´ 
 
Szenario-
technik 
anwenden: 
Klimamodelle 
und Klima-
szenarien 
 
Klimakonflikt-
management 
simmulieren 
 
Experimente 
 
Erklärvideos 
erstellen 

B1.3.2 
 
Informationen 
verschiedener 
Texte zu einem 
Thema bewerten 
 
B1.3.3 
 
Beobachtungen 
und 
Betrachtungen 
(z.B. Vorgang, 
Abbildung, Bild, 
Objekt und 
Modell) 
beschreiben und 
erllutern 

B1.3.4 

Zusammenfassun
gen, Protokolle 
unter Nutzung 
geeigneter 
Textmuster und -
bausteine 
schreiben 

B2.3.4 

Unter Nutzung 
erforderlicher 
Technologien 
(multi-)mediale 

u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 

Bezüge zum Themenfeld 
ÄKRQflikWe XQd 
KRQflikWl|VXQgeQ³ (gesel
lschaftswissenschaftliche
r Fächerverbund): 
 
Ge/PB: 
Fallanalysen Kriege, 
Konflikte, Terrorismus, 
Entwicklungspolitik und 
Friedenssicherung 
(z.B. Viele Pllne ± noch 
± keine L|sung? Nahost-
Konflikt) 
 
Ethik: 
Mensch und Fortschritt - 
Welche Rolle spielt 
wirtschaftliche Entw. 
beim Fortschritt? 
Mensch und Moral - 
Welchen Einfluss hat die 
Gesellschaft auf die 
moralische Entwicklung 
ihrer Mitglieder? 
Toleranz und Konflikt 
 



Nachhaltiger Tourismus, 
Alpenkonvention,  
 
Inseln in Ozeanien – Landverlust 
durch Meeresspiegelanstieg, 
Ausweichräume für die 
Malediven 
 
Asien - Smog 
 

aus geografischen Medien 
wie Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen 
erkenntnisleitende Fragen 
ableiten 
 
aus geographischen Medien 
wie Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen, Satelliten- und 
Luftaufnahmen, Modellen 
sowie audiovisuellen 
Medien raumspezifische 
Funktionen, Strukturen oder 
Prozesse ermitteln 
 
C 2.1 (Sich orientieren) 
Geographische Objekte 
und Sachverhalte in 
räumliche 
Orientierungsraster und 
Ordnungssysteme 
einordnen, 
mit Karten umgehen, 
Niveau G    
 
Raumstrukturen aus 
Lagebeziehungen ableiten 
 
aus Karten 
unterschiedlicher 
Maßstabsdimensionen 
Informationen ermitteln 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Geographische 
Sachverhalte mündlich 
und schriftlich darstellen, 
Argumente formulieren 
Niveau G/H 
 
zu einem geographischen 
Sachverhalt eine begründete 
Stellungnahme formulieren 
 
C 2.5 (Urteilen) 
Situationen/ Sachverhalte/ 
Prozesse im Raum unter 

Produkte einzeln 
und in der 
Gruppe herstellen 

 



Anwendung geografischer 
Kenntnisse und Methoden 
beurteilen (Sachurteil), 
Informationen aus 
Medien kriteriengestützt 
bewerten 
Niveau G 
 
fachbezogene Kriterien 
(z.B. |kologische, 
|konomische, soziale 
Adlquanz, Gegenwarts- 
und Zukunftsbedeutung, 
Perspektivitlt) zur 
Beurteilung anwenden 
 
die Aussagekraft/Eignung 
geographischer 
Arbeitstechniken und 
Medien selbstständig 
reflektieren 
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Zeit-
plan 

Themen und 
Inhalte 

Konkretisierung der 
Inhalte 

Kompetenzbereiche 
bzw. Standards Methoden 

BC 
Medien- und 
Sprachbil-
dung 

Leistungs-
bewertung/ 
Evaluation 

fächerverbindende 
/fachübergreifende 
Absprachen und 
Themen 

 
 
 
 
 
ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
1. Halb-
jahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C 3.7 
Wirtschaftliche 
Verflechtungen 
und 
Globalisierung 
 
● Globalisierung: 

Wirtschaftliche 
Prozesse und 
Strukturen, 
sowie deren 
Auswirkungen 
auf Mensch und 
Umwelt 

 

 

 

 

 

 
Allgemeine Schwerpunkte: 
 
● Dimensionen der 

Globalisierung 
● Wandel lokaler und regionaler 

Wirtschaftsstandorte im Zuge 
der Globalisierung 

● Wertschöpfungsketten (z.B. 
in der Textil-/Hightech-
Industrie) 

● Globalisierende Wirkung von 
Großereignissen (z.B. im 
Sport) 

● Herkunftsländer und 
Destinationsgebiete im 
Tourismus 

 
mögliche Räume/Themen: 
 
Südostasien, China 
 
USA – Wirtschaftszentren früher 
& heute 
 
Kreuzfahrttourismus 
 
 

 
Schwerpunkt: C 2.3 
(Methoden anwenden) 
Erkenntnisleitende 
Fragestellungen 
entwickeln,  
Informationen gewinnen, 
Informationen 
verarbeiten 
Niveau G/H 
 
Aus geographischen 
Medien wie Tabellen, 
Diagrammen, Karikaturen 
erkenntnisleitende Fragen 
ableiten 
 
Aus geographischen 
Medien wie Tabellen, 
Diagrammen, Karikaturen, 
Satelliten- und 
Luftaufnahmen, Modellen 
sowie audiovisuellen 
Medien raumspezifische 
Funktionen, Strukturen oder 
Prozesse ermitteln 
 
Erkenntnisse 
systematisieren 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Geographische 
Sachverhalte mündlich 
und schriftlich darstellen 
Niveau G/H 
 
Geographische 
Sachverhalte anhand 

 
Vorbereitung 
der MSA-PibF, 
Schritte des 
Weges der 
Erkenntnis-
gewinnung  
 
Raumanalysen 
durchführen 
 
Nachhaltigkeit
sbewertung 
vornehmen 
 
Karikaturen 
analysieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
B1.3.2 
 
Grafische 
Darstellungen 
interpretieren und 
bewerten 
 
B1.3.3 
 
Sachverhalte und 
Abläufe 
veranschaulichen, 
erklären und 
interpretieren 

B1.3.4 

Texte in 
Abschnitte 
gliedern und 
dabei 
strukturierende 
Textbausteine 
verwenden 

B1.3.6 

Fachbegriffe und 
fachliche 
Wendungen 
nutzen 
 
B2.3.5 
 
Gestaltungseleme
nte medialer 
Angebote 
untersuchen und 
deren 

 
u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
möglich: 
 
Ethik: 
Interkulturelle Bildung, 
Bildung zur Akzeptanz 
und Vielfalt 
 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen in 
globalen 
Zusammenhängen 
Verbraucherbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

verschiedener 
Darstellungen (Text, 
Graphik, Diagramm) 
zielgerichtet zur 
Fragestellung, sachlogisch 
geordnet und unter der 
Verwendung von 
Fachsprache beschreiben 
 
C 2.5 (Urteilen) 
Sachverhalte/Prozesse 
unter Einbeziehung 
fachbasierter und 
fachübergreifender Werte 
und Normen bewerten 
(ethisches Werturteil) 
Niveau G/H 
 
Sachverhalte und Prozesse 
im Hinblick auf Normen 
und Werte (z.B. 
Menschenrechte, 
Naturschutz, 
Nachhaltigkeit) reflektieren 
 
C 2.2 (Systeme 
erschließen)  
Systemstrukturen 
analysieren 
Niveau H 
 
Für eine Raumanalyse 
komplexe Zusammenhänge 
aus unterschiedlichen 
Materialien synthetisieren 
 

Wirkungsabsichte
n 
kriterienorientiert 
bewerten 
 
B2.3.6 
 
An aktuellen und 
historischen 
Beispielen den 
ökonomischen 
und politischen 
Einfluss von 
Medien(-
konzernen) auf 
Meinungsbildung
sprozesse in der 
Gesellschaft 
exemplarisch 
untersuchen 
 
Medien als 
Wirtschaftsfaktor 

  
 
 
 
 

ca. 16 
Stunden 
(ca. 8 
Blöcke) 
 
2. Halb-
jahr 

C 3.8 Europa in 
der Welt 

• Grenzen setzen / 
europäische 
Identität 

• Potenziale und 
Herausforderung
en 

Allgemeine Schwerpunkte: 
 
• Vielfalt in Europa (z.B. 

Sprache, Währung, Kultur) 
mithilfe verschiedener 
Raumkonzepte [Raum als 
System von 
Lagebeziehungen, als 
Container, als Kategorie der 
Sinneswahrnehmung, als 
Konstrukt) 

Schwerpunkt: C 2.1  
(sich orientieren) Mit 
Karten umgehen 
Niveau G/H 
 
Karten mit höherer 
Informationsdichte 
anfertigen 
 
Aus Karten 
unterschiedlicher 

Erstellung 
verschiedener 
Karten und 
Kartogramme 
 
Raumanalysen 
durchführen 
 
Debattieren 
oder 
Diskutieren 

B1.3.1 
 
zentrale 
Informationen aus 
Vorträgen und 
Berichten 
ermitteln und 
wiedergeben 
 
zentrale 
Informationen aus 

u.a. mündliche 
Mitarbeit 
 
Test und LEK 
 

Unterricht im 
gesellschaftswissen-
schaftlichen Fächer-
verbund 
 
Politische Bildung: 
die europäische Idee 
(europäische Identitäten, 
Bundesstaat oder 
Staatenbund, 
Erweiterung der Grenzen 



• Grenzübergreifen
de 
Zusammenarbeit 

 
 

• Naturräumliche Vielfalt 
• Ökonomische, soziale und 

ökologische Disparitäten 
• Multinationale Räume (z.B. 

Alpenraum, Ostseeraum, 
Naturparks) 

 
mögliche Räume/Themen: 
 
Eine Europäische Identität – 
real(isierbar) oder unerreicht? 
 
Länder Europas im Vergleich 
Italien - Aktiv-/Passivräume 
 
Ostseeraum – Fischerei 
Alpenraum – Tourismus 
 
Türkei  

Maßstabsdimensionen 
Informationen ermitteln 
 
Schwerpunkt: C 2.2 
(Systeme erschließen)  
Systeme erfassen, 
Systemstrukturen 
analysieren 
Niveau H 
 
Geographische Systeme 
vergleichen 
 
Für eine Raumanalyse 
komplexe Zusammenhänge 
aus unterschiedlichen 
Materialien synthetisieren 
 
C 2.5 (Urteilen) 
Situationen/ Sachverhalte/ 
Prozesse im Raum unter 
Anwendung geografischer 
Kenntnisse und Methoden 
beurteilen (Sachurteil): 
Niveau H 
 
Situationen/Sachverhalte 
sowie Entwicklungen / 
Prozesse 
multiperspektivisch 
darstellen 
 
C 2.4 (Kommunizieren) 
Argumente formulieren 
Niveau G/H 
 
Zu einem geographischen 
Sachverhalt eine begründete 
Stellungnahme formulieren 

 medial 
vermittelten 
Texten (z.B. 
Radiobeitrag, 
Interview, 
Podcast, Online-
Tutorials) 
ermitteln und 
wiedergeben 
 
B1.3.2 
 
Informationen 
verschiedener 
Texte zu einem 
Thema bewerten 
 
B2.3.4 

Ästhetische 
Gestaltungskriteri
en sachgerecht 
anwenden und 
ihre Wirkung 
reflektieren 

B2.3.6 

den Einfluss von 
Medien auf 
Wahrnehmung, 
Wertvorstellunge
n und 
Verhaltensweisen 
untersuchen und 
bewerten 

Europas), 
die EU im Alltag und 
Auswirkungen auf den 
Binnenmarkt, politische 
Entscheidungen 
(Institutionen/Akteure 
und 
Gesetzgebungsverfahren, 
Partizipationsmöglichkeit
en, Politikfelder wie 
Außenhandelspolitik, 
Außen- und 
Sicherheitspolitik, 
Umwelt-, 
Migrationspolitik) 
 
Geschichte: 
Europa in der Welt 
(Vergleich z.B. mit China 
oder dem Osmanisvhen 
Reich in der Frühen 
Neuzeit und um 1900) 
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Zeit-
plan

Themen und 
Inhalte

Konkretisierung 
der Inhalte

Kompetenzbereiche bzw. 
Standards

Methoden

BC
Medien- und 
Sprachbil-
dung

Leistungs-
bewertung/
Evaluation

fächerverbindende 
/fachübergreifende 
Absprachen und 
Themen

ca. 32
Stunden
(je ca. 
16 
Blöcke)

1. Halb-
jahr

C 3.9

Themenfeld 3

Thematische 
Analyse von 
R$umen mit 
physisch-
geografischem 
bzw. anthropo-
geografischem 
Schwerpunkt

Allgemeine 

Schwerpunkte:

Australien – Terra 

Australis incognito – 

DOWN UNDER?

- Lage und Größe des 
Kontinents
- geologische Entstehung 
- Oberfl$chenformen
- Klima,Vegetation  
- Besiedlung und Kultur 
der Ureinwohner – 
Aboriginies
- Landwirtschaft – 
Bergbau – Industrie     
- Stellung Australiens im 
indopazifischen Raum

Jüngere geologische 

Entwicklung im 

indopazifischen Raum

- Tektonik im 
Kreuzungsbereich des 
eurasischen und 
zirkumpazifischen 
Faltengebirgsgürtels
- Entstehung der Küsten 
- vulkanische 
Erscheinungen auf  
Neuseeland und Hawaii

Indopazifische Inseln

- Lagebestimmung und 
Größenverh$ltnisse
- physisch-geographi-

Schwerpunkt: C 2.1 (sich 

Orientieren)

Geografische Objekte und

Sachverhalte in r9umliche 

Orientierungsraster und

Ordnungssysteme einordnen,

mit Karten umgehen

Niveau: G

Raumstrukturen aus Lage- 
beziehungen ableiten
geografische Objekte und Orte in 
verschiedenen Orientierungsrastern 
lokalisieren

Karten mit höherer Infor- 
mationsdichte anfertigen

aus Karten unterschiedlicher 
Maßstabsdimensionen 
Informationen ermitteln

Schwerpunkt: C 2.2 (Systeme 

erschließen)

Systeme erfassen,

Systemstrukturen analysieren,

Teilprozesse erkl9ren,

Lösungsstrategien entwickeln 

Niveau: G/H

geografische Systeme vergleichen

für eine Raumanalyse komplexe 
Zusammenh$nge aus unterschied-
lichen Materialien synthetisieren

vernetzte 
Material-
auswertung 
durchführen

Kartenskizze 
erstellen

Wirkungsge-
füge erstellen

Szenario 
entwickeln/
Folgen der 
Regenwaldzer-
störung

Internet-
recherche

Fachsprache in 
mündlicher und 
schriftlicher Form 
verwenden

graphische 
Darstellungen
beschreiben und 
erl$utern

Internetrecherche

Pr$sentation in 
Form von 
Schülervortr$gen

u.a. mündliche 
Mitarbeit

Test und 
Klassenarbeit

möglich:

Englisch



ca. 32
Stunden
(je ca. 
16 
Blöcke)

2. Halb-
jah

scher Überblick
- Nutzung 
unterschiedlicher Teil-
r$ume durch Menschen 
verschiedener Kulturen 
und dabei entstehende 
Konflikte-Naturreligion
– Raumbeispiele 
Südostasiens (Papua, 
Borneo u.a.)
– Gesellschaft für 
bedrohte Völker (Ziele 
und Strategien)

Bedrohte Völker

- Papua- Neuguinea

   Indigene Völker

Lebensr9ume 

- Tropischer Regenwald

- Klima und Vegetation

Nutzung und 

Lebensformen 

- Shifting cultivation

- Plantagenwirtschaft

- Nutzungsformen 

hinsichtlich der 

Nachhaltigkeit

Raumnutzungs-

konflikte

- Agrarkolonisation

- Tourismus

mehrstufige Ursache-Folge- 
Beziehungen und Kreisl$ufe 
beschreiben

systemgef$hrdende 
Einflussfaktoren ableiten

eigene Problemlösungsans$tze 
entwickeln

C 2.3 (Methoden anwenden)

Erkenntnisleitende 

Fragestellungen entwickeln,

Informationen verarbeiten,

Informationen pr9sentieren 

Niveau: G

aus geographischen Medien wie 
Tabellen, Diagrammen, 
Karikaturen erkenntnisleitende 
Fragen ableiten

Informationen aus geographischen 
Materialien verknüpfen

Zusammenh$nge mithilfe von 
Wirkungsgefügen 
veranschaulichen 

C 2.4 (Kommunizieren)

Geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich 

darstellen

Niveau: G

geographische Sachverhalte 
anhand verschiedener 
Darstellungen (Text, Graphik, 
Diagramm) zielgerichtet zur 
Fragestellung, sachlogisch 
geordnet und unter Verwendung 
der Fachsprache beschreiben

C 2.5 (Urteilen)

Sachverhalte/Prozesse unter 

Einbeziehung fachbasierter und 

u.a. mündliche 
Mitarbeit

Test und LEK

möglich:

Ge/PB, Ethik, Bio



fachübergreifender Werte und 

Normen bewerten (ethisches 

Werturteil)

Niveau: G/H

Sachverhalte und Prozesse im 
Hinblick auf Normen und Werte 
(z.B. Menschenrechte, 
Naturschutz, Nachhaltigkeit) 
reflektieren



SchiC WPU 10 Geographie bilingual 
— Wahlplflichtunterricht Klasse 9 wird nicht bilingual durchgeführt —  

Vorwort aus dem RLP, S. 30: 
"Der Wahlpflichtunterricht stellt ein Angebot dar, das über den Regelunterricht hinausgeht und ihn thema@sch erweitert. Er dient der Ver@efung von Fachinhalten und schaF 
die Möglichkeit, Fachliches und Überfachliches zu verbinden. Im schulinternen Curriculum wird sichergestellt, dass thema@sche Dopplungen mit dem Regelunterricht und 
Vorgriffe auf Inhalte des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe vermieden werden. Grundlage für den Unterricht im WahlpflichSach sind die fachlichen Kompetenzbereiche. 
Werden weitere Fächer hinzugezogen, gilt dies für die Kompetenzbereiche aller beteiligten Fächer.“ 

Gemäß der AV bilingualer Unterricht) vom 21. Dezember 2020 wird der Unterricht bilingual erteilt: 
„Bilingualer Unterricht […] dient der Ver@efung interkulturelle und fremdsprachlicher Kommunika@onsfähigkeit und Kompetenz und dient der Entwicklung eines europäischen 
und interna@onalen Bewusstseins. Im bilingualen Sachfachunterricht verliert die Zielfremdsprache den Charakter des Unterrichtsgegenstandes und wird zudem durch das 
ak@vere Sprachhandeln in authen@schen Kontexten zu einem selbstverständlichen Arbeitsmi^el.  
(2) Grundlage der pädagogischen Arbeit ist das CLIL-Prinzip (Content and Language Integrated Learning). Dabei wird der Sachfachunterricht vorrangig in einer Fremdsprache 
(Zielfremdsprache) erteilt und verbindet die Vermi^lung von sachfachlicher, fremdsprachlicher und interkultureller Kompetenz. Die Fremdsprache ist hierbei nicht vorrangig 
Gegenstand, sondern Instrument zur VermiMlung fachlicher Inhalte. […] 

- Der Anteil des Einsatzes der Ziel- und der Mu^ersprache im bilingualen Sachfachunterricht ist variabel. 
- In der Regel liegt der Schwerpunkt auf der mündlichen Kommunika@on. 
- Bei schrielichen Lernerfolgskontrollen, Klassenarbeiten und Klausuren in bilingual unterrichteten Sachfächern dürfen zweisprachige Wörterbücher verwendet werden. 
- […] die Zielfremdsprache [dient] primär der Vermi^lung von fachlichen Inhalten. Dementsprechend werden die Leistungen der Schülerinnen und Schüler auf der 

Grundlage ihrer sachfachlichen und fachsprachlichen Kompetenz bewertet; es werden nur die Leistungen bewertet, die dem Sachfach zuzuordnen sind.“ 

Anzahl der Wochenstunden (regulär) Anzahl der Wochenstunden Schnelllerner (+ 
Enrichment)

Anzahl, Art und Dauer der 
Leistungsüberprüfungen

1 Block (2x 45min) 1 Block (2x 45min) - pro Halbjahr: 1 LEK, Kurzvorträge, Tests, 
mündliche Mitarbeit, Mini-Projekt

Themen/ Inhalt Anzahl 
Blöcke 

KonkreYsierung der Inhalte  
(ggf. Link zu RLP C einfügen) 

Kompetenzbereiche/Standards/ 
ggf. Methoden

BC Medien und 
Sprache 

(ggf. Link zum RLP B)

Fachübergr.
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 

 Themenfeld I: ThemaYsche Analyse eines unbesiedelten Raums (z. B. Ökosystem Meer, Wüste, Hochgebirge, Polarregionen) 



Themeneinführung 
Life A&er People: Wie sieht 
die Welt ohne Menschen 
aus?

1 - SuS werden an das Thema 
„unbesiedelte“ Räume herangeführt, 
z.B. Was passiert, wenn die 
Menschen plötzlich nicht mehr da 
wären? 

- Globale Verteilung der Menschheit, 
Einfluss der Menschen auf die 
Umwelt 

- Wdh. Klima- und Vegeta@onszonen

Systeme erschließen (H) 
- geografische Systeme 

vergleichen 
- für eine Raumanalyse komplexe 

Zusammenhänge aus 
unterschiedlichen Materialien 
synthe@sieren 

- systemgefährdende 
Einflussfaktoren ableiten

Ökosystem Wüste ca. 8 - Grundlagen: Defini@on, räumliche 
Verteilung… 

- räumliche Verteilung der größten 
Wüsten und Wüstenarten (Wdh. 
Klimadiagramme) 

- Bildung und Wdh. Gesteinkreislauf 
- Deser@fika@on 
- Wahlthemen/Puffer: 

Nutzungspoten@al Wüste: 
Solarenergie und -speicherung

Systeme erschließen (H) 

Methoden (H) 
- aus geographischen Medien wie 

Tabellen, (Klima-)Diagrammen, 
und anderen Medien 
raumspezifische Funk@onen, 
Strukturen oder Prozesse 
ermi^eln 

- Erkenntnisse systema@sieren, 
z.B. in einer Flowchart/
Kausalke^e 

MB: graphische 
Darstellungen bspw. 
Lernplakate und 
Klimadiagramme  
erstellen, 
bearbeiten und 
interpre@eren

Lernplakate, 
-video oder 
Anima@on für Tag 
der offenen Tür 
gestalten z.B. 
Gesteinskreislauf 
visuell 
autereiten

Themen/ Inhalt Anzahl 
Blöcke 

KonkreYsierung der Inhalte  
(ggf. Link zu RLP C einfügen) 

Kompetenzbereiche/Standards/ 
ggf. Methoden

BC Medien und 
Sprache 

(ggf. Link zum RLP B)

Fachübergr.
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 



Ökosystem Polarregionen ca. 8 - Grundlagen: Defini@on, räumliche 
Verteilung… 

- Ark@s und Antark@s im Vergleich  
- Entdeckung und Erforschung der 

Polargebiete, z.B. We=lauf zum 
Südpol, Naturschätze unter dem Eis 

- Leben in Polargebieten, bspw. 
Svalbard/Spitzbergen, Übersicht der 
Vielfalt indigener Völker, Au&eilung 
der territorialen Ansprüche 

- Puffer: Wdh. Erdrota@on, 
Erdrevolu@on,  Polarnacht und -tag, 

Systeme erschließen (H) 

bspw. Mystery, Profilvergleich 
Ark@s und Antark@s, 
Internetrecherche

MB: graphische 
Darstellungen bspw. 
Lernplakate und 
Klimadiagramme  
erstellen, 
bearbeiten und 
interpre@eren

Geschichte 

Par@zipa@on 
/ Poli@k

Lernvideo, bspw. 
zum Polartag/-
nacht oder 
„Werbevideo“ mit 
Ausflugsziel Ark@s

Themen/ Inhalt Anzahl 
Blöcke 

KonkreYsierung der Inhalte  
(ggf. Link zu RLP C einfügen) 

Kompetenzbereiche/Standards/ 
ggf. Methoden

BC Medien und 
Sprache 

(ggf. Link zum RLP B)

Fachübergr.
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 



Ökosystem Meer ca. 8 - Grundlagen: Defini@on, räumliche 
Verteilung, Meeresströmungen z.B. 
Schwimmbahnen Quietscheenten 
vom Containerschiffunglück 

- Lebensraum Meer und Bildung 
Ozeanboden, z.B. (Ent-)Spannung im 
Meer: Der Wilson-Zyklus in 
unbekannten Tiefen; 

- Meer als Verkehrsraum und 
wirtschaelicher Nutzungsraum, bspw. 
Eine Reise auf der AIDA; Wenn kein 
Fisch „meer“ beißt: Fischfang und 
Aquakulturen 

- systemgewährende Faktoren für den 
Lebensraum ableiten, z.B. Der Weg 
des Mikroplas]k, Überfischung 
(Kapitän Iglo und die Plas]ktüte: 
ökologische Gefahren), Kreuzfahrten, 
Müllinseln Binnenschifffahrt 

- Zukunesprognose erstellen und 
daraus Handlungsfelder ableiten 

Systeme erschließen (H) 

Wirkungsgefüge erstellen 

Rede schreiben 

MB: graphische 
Darstellungen bspw. 
Lernplakate und 
Klimadiagramme  
erstellen, 
bearbeiten und 
interpre@eren

• Projekte als 
Lösungsansätze 
disku@eren, z.B. 
Ocean CleanUp, 
Whack,… 

• Rede schreiben, 
z.B. Fridays for 
Future: Focus 
on oceans now!

 Themenfeld II: Stadt heute und morgen 

Themen/ Inhalt Anzahl 
Blöcke 

KonkreYsierung der Inhalte  
(ggf. Link zu RLP C einfügen) 

Kompetenzbereiche/Standards/ 
ggf. Methoden

BC Medien und 
Sprache 

(ggf. Link zum RLP B)

Fachübergr.
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 



Einheitliche Abkürzungen (Legende am Anfang aller SchiCs), z.B.: 
RLP = Rahmenlehrplan 
KV = Kurzvortrag 
GA = Gruppenarbeit 

Unsere Stadt von morgen ca. 8 - Wdh. Grunddaseinsfunk@onen 
- daraus Probleme einer Stadt 

ableiten, z.B. in Berlin mit Dickes B, 
oben an der Spree - im Sommer tust 
du gut und in der Zukun& tuts weh?  

- Perspek@verweiterung 
Stadtbewohner, bspw. Wer braucht 
was in der Stadt (füngöpfige Familie, 
Rollstuhlfahrer, Student, Renter, 
Pendler)? 

- Abgleich von Zukunesvisionen mit 
den erarbeiteten Problemen der SuS, 
z.B. EPCOT oder Celebra]on von Walt 
Disney 

- Projekt: ideale Stadt gestalten, z.B. 
Willkommen in Utopia: wir bauen die 
ideale Stadt oder Spreetopia: Wir 
bauen den Kiez der Zukun&

Systeme erschließen (H) 

systemgefährdende 
Einflussfaktoren ableiten 

- Internetrecherche, z.b. auf 
rbb24.de, YouTube: Walt 
Disney's E.P.C.O.T film (1966) 

- SWOT-Analyse Spreeparkgelände

MB: graphische 
Darstellungen bspw. 
Lernplakate und 
Klimadiagramme  
erstellen, 
bearbeiten und 
interpre@eren

z.B. 

- Projekt 
Stadtbau 

- Exkursion: 
Realitycheck - 
was passiert 
wirklich mit 
dem 
Spreeparkgelän
de?

Themenfeld III: ThemaYsche Analyse von Räumen mit physisch-geografischem bzw. anthropo-geografischem Schwerpunkt 

Klasse 9 Ozeanien/
Australien???

Englisch 
regulär: 
Australien

Themen/ Inhalt Anzahl 
Blöcke 

KonkreYsierung der Inhalte  
(ggf. Link zu RLP C einfügen) 

Kompetenzbereiche/Standards/ 
ggf. Methoden

BC Medien und 
Sprache 

(ggf. Link zum RLP B)

Fachübergr.
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 

http://rbb24.de

